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Seit Bekanntwerden des
Steuer-Erlasses gingen einige
Strafanzeigen von Bürgern
ein. Doch sie enthielten nach
Aussagen von Oberstaatsan-
wältin Birgit Heß keine „qua-
lifizierten Angaben“. Die Er-
mittler seien jetzt in die Prü-
fung eingestiegen aufgrund
von Unterlagen und Presse-
veröffentlichungen zu dem
Fall. Der Anfangsverdacht ge-
gen die Verwaltungschefin
und den Finanz-Stadtrat, der
ihr zu der Entscheidung riet,
gründet sich für die Staatsan-
waltschaft darin, dass der
Steuer-Erlass „mangels Vor-

liegens der sachlichen Vo-
raussetzungen pflichtwidrig
erfolgte und zu einem Vermö-
gensnachteil für die Stadt
Kiel“ geführt hat. Die Verwal-
tungschefin hatte in der Eil-
entscheidung an der Ratsver-
sammlung vorbei dem Kieler
Augenarzt Detlef Uthoff 3,7
Millionen Euro an Nachfor-
derungen erlassen, wenn er im
Gegenzug die ursprüngliche
Gewerbesteuerschuld von 4,1
Millionen Euro bis 2015 zahlt.
„Der Ausgang des Verfahrens
ist zur Zeit völlig offen“, er-
klärte Heß. Der Anfangsver-
dacht „Untreue in einem be-
sonders schweren Fall“ ergibt
sich aus gesetzlichen Vorga-

ben, wenn ein Amtsträger be-
troffen ist und der Vermö-
gensverlust groß ist.

Susanne Gaschke selbst ließ
gestern über ihren Anwalt
Gerald Goecke mitteilen, dass
sie dem Ergebnis der Ermitt-
lungen „mit Gelassenheit“
entgegensieht. So
habe die Ratsver-
sammlung es aus-
drücklich abge-
lehnt, die Eilent-
scheidung aufzu-
heben. In
Gaschkes Stel-
lungnahme an die
Kommunalauf-
sicht, die die Ent-
scheidung in der
Sache prüft, gibt
es jedoch keinen
Hinweis auf die-
ses Votum. Es sei
geradezu abwe-
gig, schreibt der Anwalt, der
Oberbürgermeisterin zu un-
terstellen, sie habe der Stadt
Kiel einen Vermögensnachteil
zufügen wollen oder einen

solchen auch nur billigend in
Kauf genommen.

Die Nachricht über die Er-
mittlungen gegen Gaschke
und Röttgers schlug im Kieler
Rathaus ein wie eine Bombe.
Die CDU-Fraktion hatte erst
kurz zuvor einen Ratsantrag

angekündigt,
Gaschke mög-
lichst fraktions-
übergreifend
zum Rücktritt
aufzufordern.
Die FDP, die be-
reits einen Ab-
wahl-Antrag für
den 31. Oktober
eingereicht hat-
te, erklärte: „Es
reicht“. Die Kie-
ler SPD wie auch
die Spitzen der
Landes-SPD
hielten sich da-

gegen mit Bewertungen zu-
rück. „Es gilt die Unschulds-
vermutung“, sagte Minister-
präsident Torsten Albig. 

Seite 24, Kommentar Seite 2

Untreue-Verdacht: Justiz
ermittelt gegen Gaschke
Auch Kiels Kämmerer Röttgers wegen des Steuer-Deals im Visier der Staatsanwaltschaft

Anfangsverdacht wegen Untreue: Die Staatsanwaltschaft hat jetzt Ermittlungen gegen Kiels Oberbürgermeisterin Susanne Gaschke
(SPD) aufgenommen. Deren Anwalt erklärte, sie sehe dem Verfahren „mit Gelassenheit“ entgegen. Foto Frank Peter

Kiel. Die Kieler Steueraffäre hat sich gestern weiter
zugespitzt: Die Staatsanwaltschaft Kiel ermittelt jetzt
gegen Oberbürgermeisterin Susanne Gaschke (SPD)
wegen des Anfangsverdachts der Untreue in einem
besonders schweren Fall. Auch Kämmerer Wolfgang
Röttgers (SPD) geriet wegen Beihilfe ins Visier der
Ermittler. Damit nimmt der Druck auf Gaschke zu,
von ihrem Amt zurückzutreten.

Von Martina Drexler

Auch gegen Kämmerer
Wolfgang Röttgers wird
nun ermittelt. Foto pae

Kiel. Die Kieler Mordkom-
mission zeigt im Fall des ver-
missten Rentners Karl-Hein-
rich Just jetzt ein Foto des
tatverdächtigen Stefan M.
und erhofft sich damit weite-
re Hinweise. Der 45-Jährige
sitzt wegen Mordverdachts
im Gefängnis. Er hatte mit
der EC-Karte des Seniors aus
dem Stadtteil Suchsdorf
kurz nach dessen Verschwin-
den in Kiel, Bayern und
Sachsen-Anhalt Geld abge-
hoben. Unterdessen werden
immer weitere Details aus
dem Leben des Beschuldig-
ten bekannt. Seite 22

Mordermittler
hoffen auf 
neue Hinweise

Stefan M. (45) wird des Mordes
verdächtigt. Foto Polizei

Kiel. Das Milliardenprojekt
feste Fehmarnbeltquerung
geht in eine neue Etappe: Die
Projektgesellschaft Femern
A/S übergab gestern in Kiel
die Planungsunterlagen. Der
Bau des Tunnels sei nicht nur
ein deutsch-dänisches Vor-
haben, sondern ein europäi-
sches Großprojekt, so Schles-
wig-Holsteins Verkehrsmi-
nister Reinhard Meyer. 
Seite 13, Kommentar Seite 2

Belt-Tunnel rückt
einen Schritt näher

Berlin. Vor dem Parteikon-
vent morgen bereitet die
SPD-Spitze ihre Basis auf
schwierige Koalitionsver-
handlungen mit der Union
vor, bei denen wohl nicht alle
sozialdemokratischen Ziele
umzusetzen sind. Im Vor-
stand wird trotz großer Be-
denken der Parteibasis mit
breiter Zustimmung gerech-
net. Seite 3, Komm. Seite 2

SPD-Spitze wirbt
um Zustimmung

Das mit den Propheten ist so
eine Sache: Die einen sagen
den Weltuntergang voraus,
andere genießen als Gottes-
männer hohes Ansehen, ha-
ben aber, das belegen reli-
giöse Schriften, auch nicht
immer Recht. Und dann gibt
es noch selbsternannte Pro-
pheten – wie den Inder
Shobhan Sarkar. Dem er-
schien jüngst im Traum ein
König, der von einem riesi-
gen Goldschatz erzählte.
Tausend Tonnen soll er
schwer sein, vergraben un-
ter einer alten Festung im
nordindischen Bundesstaat
Uttar Pradesh. Seither wird
dort gebuddelt und gebetet.
Prophezeiungen dürfen ru-
hig auch mal stimmen. jan 

Wo der Prophet
noch etwas gilt

Drei Heimniederlagen
kassierte Fußball-Drittli-
gist Holstein Kiel zuletzt in
Folge. Endet heute (14 Uhr)
die schwarze Serie gegen
den VfL Osnabrück?

Holstein kämpft heute
gegen schwarze Serie

Sport · Seite 8

Mit seinem neuem Buch auf 
Zeitreise: Viel Beifall für Ulrich
Tukurs Auftritt im Schloss

Kultur · Seite 17

Im hohen Norden war er als
„Bauer Piepenbrink“ bekannt:
Der Entertainer Günter Willu-
meit, hier bei einem Auftritt 2011
in Plön, begeisterte sein Publi-
kum über Jahrzehnte mit Witzen

und Döntjes. Im Alter von 71
Jahren starb der Künstler nach
schwerer Krankheit am Don-
nerstag in Bad Segeberg, wie
der Verlag Michael Jung gestern
mitteilte. Seite 13 Foto dsn

Trauer um Günter Willumeit

Eine kleine Welt für sich: 
Zu Besuch im Dörfchen 
Welt auf Eiderstedt

Lübeck. Eine ehemalige
Diskothek in Lübeck-
Moisling ist gestern teil-
weise eingestürzt. Verletzt
wurde dabei niemand.
Auch eine Suchhundestaf-
fel war im Einsatz.

Ehemalige Disco in
Lübeck eingestürzt

Schleswig-Holstein · Seite 14
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Washington. Nach der Läh-
mung von weiten Teilen der
US-Bundesverwaltung hat
Präsident Barack Obama die
Republikaner zum Einlen-
ken im Haushaltsstreit auf-
gerufen. „Ich dränge die Re-
publikaner, die Regierungs-
geschäfte wieder zu öffnen“,
sagte Obama gestern in Wa-
shington. Der Präsident
warf dem erzkonservativen
Tea-Party-Flügel der Repu-
blikaner vor, einen „ideolo-
gischen Kreuzzug“ gegen
seine Gesundheitsreform zu
führen. Obamas Demokra-
ten und die Republikaner
hatten sich nicht auf ein
Übergangsbudget für das
Fiskaljahr 2014 einigen kön-
nen. In den USA herrscht
Haushaltsnotstand. Seite 4

Obama drängt
Republikaner

Der Schwarzwälder Maler
Albi Maier hat eine Vision:
Sein Heimatort Neustadt soll
gelb werden, vom Amtsblatt
bis zum Zebrastreifen. Die
Aktion soll den verödeten
Stadtteil von Titisee-Neu-
stadt wiederbeleben. Denn
im Gegensatz zu Titisee ver-
irrt sich kaum ein Tourist
nach Neustadt. Die sollen
künftig wegen der „positiven
Farbe“ kommen. Vielleicht
wird dann auch Titisee bald
gelb – vor Neid. Foto dpa

„Gelbfieber“ soll
Neustadt retten

Kiel. Der US-Starinvestor
George Soros kritisiert den
Kurs von Bundeskanzlerin
Angela Merkel im Kampf ge-
gen die Eurokrise. Die von
Deutschland zum Tabu er-
klärten Eurobonds könnten
helfen, die Schuldenmisere
zu überwinden, sagte der
Multimilliardär gestern auf
dem Global Economic Sym-
posium in Kiel. Ein GES-
Thema war gestern zudem,
wie das Königreich Bhutan
seinen Wohlstand auch am
Glück seiner Bewohner be-
misst. Noch bis einschließ-
lich heute suchen rund 600
internationale Fachleute aus
Politik, Wirtschaft und Wis-
senschaft auf dem GES Lö-
sungen für globale ökonomi-
sche Probleme. Seite 9 

GES: Soros
kritisiert Merkel

Kiel. Im Kampf gegen die
Schlaglöcher haben Kieler
Straßenbauer im Sommer
präventiv Risse saniert,
damit der Fahrbahnbelag
im Winter nicht aufbricht.

Schlaglöcher: Kiel 
hat vorgebeugt

Landeshauptstadt · Seite 24

Die Kieler Großwerft HDW
besteht seit 175 Jahren und
rüstet sich für die Zukunft 

Wirtschaft · Seite 5

Kiel. Die Sanierung des
Universitätsklinikums
verzögert sich. Statt im
kommenden Sommer wer-
den die Bagger frühestens
Ende 2014 rollen. 

UKSH-Sanierung
verzögert sich

Schleswig-Holstein · Seite 13

Arne Christian Suttkus aus
Dänischenhagen erlebt einen
besonderen 3. Oktober
Schleswig-Holstein · Seite 13

Kiel. Zu unattraktiv:
Experten raten von der
Kapitallebensversicherung
ab. Warum, erklären sie im
zweiten Teil unserer
Versicherungsserie.

Lebensversicherung: 
Viel spricht dagegen 

Wirtschaft · Seite 6

Minister Breitner ließ die Bom-
be gestern vor der Presse plat-
zen. Zuerst wies er Gaschkes
Vorwürfe als falsch zurück,
Ministerpräsident Torsten Al-
big (SPD) habe Einfluss auf die
Prüfung der Eilentscheidung
genommen und das Verfahren
zum Steuer-Erlass sei nicht er-
gebnisoffen gewesen.

Wie berichtet, hält die Kom-
munalaufsicht Gaschkes mil-
lionenschwere Steuer-Verein-

barung am Rat vorbei für
rechtswidrig. Mittlerweile
wurde auch ein Disziplinar-
verfahren gegen sie eingeleitet.
Nach Schilderung des Zeitab-
laufs, der aus seiner Sicht be-
legt, dass alles ordnungsgemäß
abgelaufen sei, erklärte Breit-
ner: „Ich fühle mich durch die
Eheleute Bartels/Gaschke ge-
nötigt.“ Bartels und Gaschke
hätten versucht, Druck auf ihn
auszuüben: Zuerst habe der

Bundespolitiker ihm einen
Brief seiner Frau an den Minis-
terpräsidenten ins Büro ge-
bracht. Darin zweifle die Ver-
waltungschefin die Ergebnis-
offenheit des Verfahrens an.
Als Beleg führe sie die SMS Al-
bigs an, worin dieser das Er-
gebnis der Teilprüfung angeb-
lich bereits vorweggenommen
habe. Bartels habe ihn dann
aufgefordert, auf den Regie-
rungschef einzuwirken,

Gaschke öffentlich in Schutz
zu nehmen. „Sollte der Minis-
terpräsident dieser Erwartung
nicht unverzüglich nachkom-
men, drohte Dr. Bartels an, die
SMS in den nächsten Tagen an
die Medien weiterzuleiten“,
sagte Breitner.

Die SMS hat Albig dann
selbst am 27. September veröf-
fentlicht. Zuvor hat die Ver-
waltungschefin nach Breitners
Ausführungen versucht, die

Zustellung des Zwischener-
gebnisses der Kommunalauf-
sicht zu verzögern, und ihm ein
Ultimatum von einer Stunde
gestellt. Andernfalls werde sie
Albigs Nachricht an die Me-
dien weitergeben. 

Gaschke ist derzeit in Finn-
land auf Dienstreise. Ihr Mann
reagierte fassungslos: „Lang-
sam wird es wirklich gruselig.
Ich weiß nicht, was da gespielt
wird.“ Fassungslosigkeit
machte sich auch bei den Kie-
ler Ratsfraktionen breit. FDP
und Grüne forderten die un-
verzügliche Rückkehr der OB.
Sollten sich die Vorwürfe als
wahr herausstellen, müsse sie
sofort zurücktreten. „Uns
macht das ausnehmend trau-
rig“, erklärten die Grünen. Die
CDU will heute bereits den
Rücktritt einfordern, um
„Schaden von Stadt und Amt
abzuwenden“. Kiels SPD-Chef
Jürgen Weber sprach von ei-
nem „unfassbaren Vorgang“.
Man müsse erst beide Seiten
anhören, bevor über Konse-
quenzen geredet werde. 
Seiten 2/3, Leitartikel Seite 2

Unter Druck: Kiels Oberbürgermeisterin Susanne Gaschke sieht sich mit schweren Vorwürfen konfrontiert. Foto pae

Nötigung: Breitner klagt Gaschke an
Innenminister schaltet in Steuer-Affäre Generalstaatsanwalt ein – Vorwurf auch gegen SPD-Abgeordneten Bartels

Kiel. Der Konflikt um die
Steuer-Affäre eskaliert:
Innenminister Andreas
Breitner wirft Kiels Ober-
bürgermeisterin Susanne
Gaschke (beide SPD) Nöti-
gung vor. Sie und ihr Mann,
der SPD-Bundestagsabge-
ordnete Hans-Peter Bartels,
hätten versucht, die Kom-
munalaufsicht zu beein-
flussen. Breitner schaltete
den Generalstaatsanwalt
ein. Gaschke wollte sich
gestern nicht äußern.

Von Martina Drexler
Sie liegen mit Gaschke über Kreuz: Innenminister Andreas Breitner
(r.) und Ministerpräsident Torsten Albig. Foto eis

Gaschkes Ehemann: Hans-Pe-
ter Bartels. Foto fpr

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser!
Wegen des morgigen Feier-
tages der Deutschen Einheit
erscheint die nächste Aus-
gabe der Kieler Nachrich-
ten am Freitag, 4. Oktober.
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